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Mit dem Kanzleramtpapier als Dis-
kussionsbasis will die Opposition
konstruktiv mit dem BMGS zu-

sammenarbeiten, um  das deutsche Gesund-
heitswesen zukunftsfähig zu machen. Das
unterstrich der ehemalige Bundesgesund-
heitsminister Horst Seehofer (CSU) mit sei-
nem Vortrag auf dem 9. Dental Marketing
Kongress in Frankfurt. Zudem plädierte er
für das Prinzip der Kostenerstattung speziell
bei Zahnersatz wie auch in der Zahngesund-
heit. Mit der Erfahrung von fünfundzwanzig
Jahren als Berufspolitiker sprach Horst See-
hofer über das Gesundheitssystem in
Deutschland. Er erläuterte die Möglichkei-
ten, die sich den Politikern gleich welcher po-
litischen Couleur momentan böten. So habe
sich in dem letzten Vierteljahrhundert in der
Politik zwar viel verändert, jedoch eine Ge-
sundheitsreform war immer. Und machte
zwei Thesen, die er als Lebenslügen bezeich-
nete, für die Reglementierungspolitik ver-
antwortlich. 

Lebenslügen
Die erste These: Wenn alle im Gesundheits-
wesen ausreichend sich wirtschaftlich ver-
halten würden, dann würden die vorhande-
nen Mittel ausreichen, um eine hochwertige
Medizin leisten zu können. 
So wurden 1992 die Budgets eingeführt und
in Preise eingegriffen, doch bereits 1995
zeigte sich, dass die gewünschte Rationalisie-
rung in Rationierung abgetrieben war. Das
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